
Bereich
Beschaffung

Bereich
Mobilität

Vermeidung von
Fahrten durch

optimierte
Terminplanung -

Einrichten eines KK-
weiten Online-
Kalenders für

übergemeindliche
Veranstaltungen

Bereich
Land- und
Forstwirt-

schaft
 

Reduzierung
der Düngung

und Schaffung
geschlossener
Stoffkreisläufe

Empfehlungen für
klimafreundliche

Produkte
(Büromaterial,

Bürogeräte,
Getränke)

Kriterien für
klimafreund-
liche Kirche-

und
Büromöbel

Überlegungen zur
weiteren

Erarbeitung des
Klimaschutz-

gesetzes und des
Umweltschutzge-
setzes der EKBO 

Kriterien für
klimafreundliche
Dienstleistungen

(Reinigungsdienst-
leistungen)

Zuschüsse
für Dienst-
fahrräder

Zuschüsse
für ÖPNV-

Tickes

Vermeidung von Fahrten
durch Videokon-

ferenzen und mobiles
Arbeiten

bei nötigen
Neuanschaffungen von

Dienstfahrzeugen:
klimaneutrale
Fahrzeuge mit

gemeindeübergreifen-
der, gemeinsamer

Nutzung (Carsharing)

Verringerung der
Anzahl von Einzel-

Fahrten durch
gemeinsame

Fahrten
(Fahrgemein-

schaften)

Renaturierung
bzw. Wiederver-

nässung von
Feuchtge-

bieten

Reduzierung
des Einsatzes

von Dünge-
mitteln

 

Verbot der Nutzung von
„Pflanzenschutz-

mitteln“ (nur
Pflanzenschutzmittel

erlaubt, die für den
Ökolandbau zugelassen

sind) und genetisch
veränderten Pflanzen

Nutzung von
klimaneutralen
Dienstwagen im

Carsharing-Modell, um
Nutzung von Privat-

PKW (Verbrenner) für
Dienstfahrten zu

vermeiden

Zuschüsse für
klimaneutrale

Fahrzeuge nur als
Ersatz für einen

ausgedienten
Verbrenner und nur

bei Jahresfahrleistung
km über 10.000 km

(E-)Lastenräder für
die Gemeinde für

Hautp- und
Ehrenamtliche

(Sharing-Modell)

Probephasen für
Lastenräder mit

Leihrädern

Fahrradstell-
plätze mit

Druckluft- und
Reparatur-

station

Dienstrad-Leasing
mit

Gehaltsumwand-
lung über

Vereinbarung der
Landeskirche
ermöglichen

CO2-
Kompensatio-

nen auch durch
eigene

Baumpflanz-
Projekte

Einrichten eines
Mobilitäts-

Budgets / Fonds
zur Förderung
klimafreund-

licher Mobilität

Flugreisen nur
in Verbindung

mit CO2-
Kompensations-

zahlungen

Vergabe über
Votum eines
Umweltaus-

schusses und
über Beschluss

des KKR

Ange-
passte
Frucht-
folgen

Keine
Ausbringung
arzneimittel-

belasteter
Wirtschafts-
dünger oder

Klärschlamm o.Ä.

Verbindliche
Festschreibung
des Erhalts des
Bodenkohlen-
stoffs (Humus)

Regional
angepasste

Mischwälder und
angepasste

Bewirtschaftung

Reisekostenver-
ordnung mit

Berücksichtigung
Klimaschutz 

 

papierlose,
digitale

Reise-/Fahrt-
kosten-

abrechnung

Errichtung von E-
Lademöglichkeiten

bzw. einer
vorbereitenden
Leitungsinfra-

struktur an
Begegnungsstätten

 

Vergabe- und
Beschaffungs-
kriterien mit

Berücksichtigung
Nachhaltigkeit

 

Bei schon
verarmten

Böden, Fest-
schreibung von
Verbesserungs-

zielen

Vermeidung
der Nutzung
von Holzvoll-

erntern 

Evtl. Wald
langfristig (> 50
… 100 Jahre) aus

der Nutzung
nehmen (CO2-
Speicherung)
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Beschaffung

Bereich
Mobilität

Bereich
Land- und
Forstwirt-

schaft
 

Überlegungen zur
weiteren

Erarbeitung des
Klimaschutz-

gesetzes und des
Umweltschutzge-
setzes der EKBO 

Sonstige
Beiträge

(bisher nicht
adressiert)
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Bereich
Mobilität

Vermeidung von
Fahrten durch

optimierte
Terminplanung -

Einrichten eines KK-
weiten Online-
Kalenders für

übergemeindliche
Veranstaltungen

Zuschüsse
für Dienst-
fahrräder

Zuschüsse
für ÖPNV-

Tickes

Vermeidung von Fahrten
durch Videokon-

ferenzen und mobiles
Arbeiten

bei nötigen
Neuanschaffungen von

Dienstfahrzeugen:
klimaneutrale
Fahrzeuge mit

gemeindeübergreifen-
der, gemeinsamer

Nutzung (Carsharing)

Verringerung der
Anzahl von Einzel-

Fahrten durch
gemeinsame

Fahrten
(Fahrgemein-

schaften)

Nutzung von
klimaneutralen
Dienstwagen im

Carsharing-Modell, um
Nutzung von Privat-

PKW (Verbrenner) für
Dienstfahrten zu

vermeiden

Zuschüsse für
klimaneutrale

Fahrzeuge nur als
Ersatz für einen

ausgedienten
Verbrenner und nur

bei Jahresfahrleistung
km über 10.000 km

(E-)Lastenräder für
die Gemeinde für

Hautp- und
Ehrenamtliche

(Sharing-Modell)

Probephasen für
Lastenräder mit

Leihrädern

Fahrradstell-
plätze mit

Druckluft- und
Reparatur-

station

Dienstrad-Leasing
mit

Gehaltsumwand-
lung über

Vereinbarung der
Landeskirche
ermöglichen

CO2-
Kompensatio-

nen auch durch
eigene

Baumpflanz-
Projekte

Einrichten eines
Mobilitäts-

Budgets / Fonds
zur Förderung
klimafreund-

licher Mobilität

Flugreisen nur
in Verbindung

mit CO2-
Kompensations-

zahlungen

Vergabe über
Votum eines
Umweltaus-

schusses und
über Beschluss

des KKR

Reisekostenver-
ordnung mit

Berücksichtigung
Klimaschutz 

 

papierlose,
digitale

Reise-/Fahrt-
kosten-

abrechnung

Errichtung von E-
Lademöglichkeiten

bzw. einer
vorbereitenden
Leitungsinfra-

struktur an
Begegnungsstätten

 

Überlegungen zur weiteren Erarbeitung
des Klimaschutzgesetzes und des Um-
weltschutzgesetzes der EKBO 

Gleichstellung
der Wegstrecken-

entschädigung
von Fahrrad und

PKW (30 Cent pro
km) 

 



Bereich
Beschaffung

Empfehlungen für
klimafreundliche

Produkte
(Büromaterial,

Bürogeräte,
Getränke)

Kriterien für
klimafreundliche

Kirchen- und
Büromöbel

Kriterien für
klimafreundliche
Dienstleistungen

(Reinigungsdienst-
leistungen)

Vergabe- und
Beschaffungs-
kriterien mit

Berücksichtigung
Nachhaltigkeit

 

Überlegungen zur weiteren Erarbeitung
des Klimaschutzgesetzes und des Um-
weltschutzgesetzes der EKBO 

Nachhaltigkeit
und
Wirtschaftlichkeit 
zusammen denken

Produkte aus der
Region, ohne
Gentechnik,
industrielle

Tierproduktion

Müllvermeidung/
Verpackung aus

Recycling-
material

Mehrweg-
produkte

 
 

Zusätzlich zu 
Beschaffungsvorschriften
Beschaffungswegweiser 
für nachhaltige Produkte

 
 
 

Beschaffungsportal
 für ausschließlich 

ökofaire und 
soziale Produkte

Notwendigkeit
des Einkaufs vor

Beschaffungs-
beginn prüfen

Konkrete
Angaben zu

einzelnen
Produkten (z.B.

Blumen, Kerzen,
Wein,

Geschenke)

Handbuch/
Poster Siegelkunde

- auch für die Bereiche
Holz, Baumaterialien,

Papier,
Reinigungsmittel

 

Hinweise zur
Beschaffung

sonstiger
Produkte, wie z.B.

zertifizierte
Grabsteine

Kontinuierliche 
Weiterbildungen

Lokale
Kooperationen

z.B. mit Weltläden



Bereich
Land- und
Forstwirt-

schaft
 

Reduzierung
der Düngung

und Schaffung
geschlossener
Stoffkreisläufe

Renaturierung
bzw. Wiederver-

nässung von
Feuchtge-

bieten

Reduzierung
des Einsatzes

von Dünge-
mitteln

 

Verbot der Nutzung von
„Pflanzenschutz-

mitteln“ (nur
Pflanzenschutzmittel

erlaubt, die für den
Ökolandbau zugelassen

sind) und genetisch
veränderten Pflanzen

Ange-
passte
Frucht-
folgen

Keine
Ausbringung
arzneimittel-

belasteter
Wirtschafts-
dünger oder

Klärschlamm o.Ä.

Verbindliche
Festschreibung
des Erhalts des
Bodenkohlen-
stoffs (Humus)

Regional
angepasste

Mischwälder und
angepasste

Bewirtschaftung

Bei schon
verarmten

Böden, Fest-
schreibung von
Verbesserungs-

zielen

Vermeidung
der Nutzung
von Holzvoll-

erntern 

Evtl. Wald
langfristig (> 50
… 100 Jahre) aus

der Nutzung
nehmen (CO2-
Speicherung)

Bewirtschaf-
tung von

Agroforstsys-
teme  

Überlegungen zur weiteren Erarbeitung
des Klimaschutzgesetzes und des Um-
weltschutzgesetzes der EKBO 



Sonstige
Beiträge

(bisher nicht
adressiert)

Formulierung von
verbindlichen
Vorgaben für

Freiflächen
kirchlicher

Grundstücke

Klimaanpassungs-
maßnahmen im

Rahmen von
Freiflächengestal-

tung in den
Gemeinde-

Grundstücken

Förderung der
innerstädtischen

Nutzung von
Gartenflächen

(Pfarrgärten, Kitas
u.a.)

Gestaltungs- und
Pflegekonzepte

unter dem Aspekt
der Erhaltung bzw.
Verbesserung der

Artenvielfalt
(Pflanzen & Tiere)

Förderung/Anlage von
Gründächern auf

kirchlichen Gebäuden
zur Verbesserung der

Regenwasser-
Behandlung

(Retention) und des
Mikroklimas

(Verdunstungsflächen)

 Erhöhung der
standortnahen

Versickerung des
Regenwassers der

Dachflächen
kirchlicher
Gebäude

Verminderung des
Versiegelungsgrades

durch Rückbau
versiegelter Flächen

oder Verwendung
neuer,

wasserdurchlässiger
Bodenbeläge

 Nutzung eigener
Brunnenanlagen für

die Gartenbe-
wässerung (ggf. in
Kombination mit

Mikro-Drip-
Bewässerung)

Überlegungen zur weiteren Erarbeitung
des Klimaschutzgesetzes und des Um-
weltschutzgesetzes der EKBO 


